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Sechszehnter Jahresbericht 
für das Jahr 1898. 
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Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 
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I. | 
Bericht über die Generalverſammlung. 


Die diesjährige Generalverſammlung des Gefängniß⸗Vereins iſt am 
27. April 1899 abgehalten worden. In derſelben waren Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes, andere Vereinsmitglieder und Vertreter der Preſſe erſchienen. 

An Stelle des als Landgerichtspräſident nach Stolp verſetzten früheren 
Erſten Staatsanwalts Lippert war von dem Vorſtande durch Beſchluß vom 
26. November 1898 deſſen Nachfolger der Erſte Staatsanwalt von Prittwitz 
und Gaffron als Vorſitzender gewählt worden. Durch denſelben Beſchluß 
war an Stelle des als Domprobſt nach Pelplin verſetzten Pfarrers Stengert 
der Pfarrer Spors von hier in den Vorſtand berufen worden. 

Der ſo gewählte Vorſitzende Erſter Staatsanwalt von Prittwitz und 
Gaffron eröffnete die Verſammlung und ſtellte zunächſt felt, daß dieſelbe 
ordnungsmäßig in Gemäßheit der Satzungen berufen und beſchlußfähig ſei. 

Der Vorſitzende gab darauf einen Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins 
im verfloſſenen Jahre. ৃ 

Aus der Vermögenszuſammenſtellung des Herrn Sudermann ergiebt 
ſich, daß das Vermögen des Vereins ſich am 31. Dezember 1898 auf insge⸗ 
ſammt 4151,67 ME. belief, jo daß eine Vermehrung um 1135,08 Mk. gegen 
das Vorjahr ſtattgefunden hat. j 

Da die vom Vorſtande zu Rechnungsreviſoren erwählten Herren Gronau 
und Claaſſen nicht erſchienen waren, ſo wurde beſchloſſen, den Vorſitzenden 
und den Schriftführer mit der Ertheilung der Entlaſtung an Herrn Suder- 
mann, ſobald der Reviſionsbericht der Herren Gronau und Claaſſen ein⸗ 
gegangen ſein wird, zu beauftragen. 

Der bisherige Vorſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt. 

Der ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder, jetzigen Präſidenten Lippert 
und Domprobſt Stengert, wurde für ihre im Verein entfaltete aufopferungs⸗ 
volle Thätigkeit mit lebhaftem Danke gedacht. 

Der Vorſtand beſteht gegenwärtig aus den Herren: 

1. Erſter Staatsanwalt von Prittwitz und Gaffron, Vorſitzender, 
Prediger Auernhammer, Stellvertreter des Vorſitzenden. 
Kaufmann Sudermann, Schatzmeiſter, 
Staatsanwaltſchafts-Rath D. Tſchirch, Schriftführer, 

. Stadtrath Claaſſen, 

. Confiftorialrath Franck, 
Kaufmann G. Gronau, 
„Tiſchlermeiſter Scheffler, 
Pfarrer Spors. 

Verſammlung bewilligte zur Ausgabe für dieſes Jahr: 
Frauenabtheilung etwa e 1 
und zwar für Herrn Leu 80 Mk. 

« für Herrn Spors 40 Mk. 
2 Abdunements stſooo,ruyR 28 Mk 
für ern e,. 290 M, 
Verwaltungsunkoſ ten 130 Mk, 
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II. 
| Jahresbericht für 1898. 
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E Der im Jahre 1881 errichtete Gefängnißverein hat zur Zeit 134 Mit: 
ind glieder gegen 145 im Vorjahr. Gin Verzeichniß der Mitglieder ift unter Nr. 4, 
SR ein Abdruck der Satzungen des Vereins unter Nr. 5 dieſem Berichte angehängt. 
* Die Put des Vereins, welche ohne irgend welchen Unterſchied des reli⸗ 
waj giöſen Bekenntniſſes gewährt wird, ift in etwa fünfzig Fällen in Anſpruch ge- 
WY nommen worden. 
8 Im Allgemeinen geſchieht dies in der Weiſe, daß nach Eingang des ſchrift⸗ 
"8 lichen oder mündlichen Geſuchs die für würdig befundenen denjenigen Herren 
ł überwieſen werden, welche ſich der Mühe unterziehen, für die Unterbringung 
und Unterſtützung derſelben zu ſorgen. Dieſe Herren ſind regelmäßig hinſicht⸗ 
y lich der evangeliſchen Gefangenen der Stadtmiſſionar Leu und hinſichtlich der 
. katholiſchen der Pfarrer Spors. 
(এপি Es ift immer noch ſehr Schwierig, den entlaffenen Gefangenen, Arbeit zu 
verſchaffen und der Kreis der Perſonen, welche gewillt find, ſolchen Leuten 
Arbeit zu geben, immer noch ein recht kleiner. Zum Theil hat dies ſeinen 
Be: Grund darin, daß die entlaffenen Gefangenen den Anſtrengungen der Arbeit 
. auf Bauten und bei Erdarbeiten, wo ſie noch am eheſten untergebracht werden 
i können, anfänglich nicht gewachſen find. Es muß aber rühmend anerkannt 
werden, daß in einer Anzahl Fällen die Arbeitgeber Nachſicht übten und ſich 


a 

N im Anfange mit einer Minderleiſtung der von ihnen beſchäftigten Gefangenen 
| begnügten. 

I, Je größer aber die Zahl der Perſonen ift, die geneigt ſind, entlaſſenen 
E BĘ Gefangenen Arbeit zu geben, 9019 leichter wird es für unſeren Verein ſein, 
| 


feine menſchenfreundlichen Zwecke zu erfüllen. 
„DRE Alle Mitglieder unſeres Vereins werden daher herzlich gebeten, entweder, 
„ ſoweit es ihnen möglich iſt, entlaſſenen Gefangenen ſelbſt Arbeit zu geben, 
H oder aber hiezu bereite Arbeitgeber zu ermitteln und bie Namen derſelben 
zur Kenntniß des Vereins zu bringen. 
E. Immerhin können wir im verfloſſenen Jahr auf eine Reihe jehr erfreulicher 
AB Erfolge zurückblicken. 
Von den Gefangenen, auf die ſich unſere Fürſorge erſtreckte, waren vier 
Es aus der Beſſerungsanſtalt in Konitz entlaſſen. Aber leider Hat ſich nur eine 
„ derſelben brav gehalten. Sie hat auf der ihr zugewieſenen Stelle fleißig ge⸗ 
arbeitet und durch ihren Verdienſt noch ihre kranke Schweſter, eine Wittwe, 
10 ernährt. Nach dem Tode der letzteren ging ſie zu einem Beſitzer im Werder 
Wu - in Stellung. Von den übrigen drei mußten zwei wegen Betrunkenheit abgewieſen 
. werden, die vierte entzog fic) bald der Fürſorge. 
E I Von den fonftigen aus verſchiedenen Strafanſtalten entlaffenen Perſonen, 
“ull auf die ſich unſere Fürſorge erſtreckte, haben ſich zehn bewährt. Die Oelmühle p 
| und die chemiſche Fabrik hierſelbſt haben drei in Arbeit genommen, welche | 
noch dort arbeiten; die übrigen find auf verſchiedenen Bauten durch freundliches % 
Entgegenkommen der Poliere untergebracht worden und haben ſich zur Zu⸗ 
„ friedenheit geführt. Drei davon haben ſogar dem Stadtmiſſionar Leu wöchent⸗ 
* lich eine kleine Summe gebracht, die dieſer für ſie auf der Sparkaſſe einzahlen 
148 konnte. Dieſer Nothgroſchen hat fie in der arbeitsloſen Zeit im Winter vor 
e Schuldenmachen bewahrt. Einem früheren Schreiber konnte eine Schreiber⸗ 8 


ſtelle verſchafft werden, auf der er zur Zeit noch ift. Auch haben die Eltern 
deſſelben ſich bewegen laſſen, ihren Sohn wieder bei ſich aufzunehmen. 

Vielfach ſcheitern die Beſtrebungen unſeres Vereins an dem Widerſtande 
der Entlaſſenen. Vielen paßt die ihnen zugewieſene Arbeit nicht, andere wie⸗ 
der erwarten die ſofortige Unterbringung in eine völlig geſicherte Lage, etwa 
als Bote oder Pförtner, und wenden ſich entrüſtet ab, wenn ihnen dergleichen 
nicht geboten werden kann. Andere arbeiten zwar eine kurze Zeit auf der 
ihnen angewieſenen Stelle, verlaſſen aber die Arbeit bald wieder. Noch andere 
melden ſich nur, um eine einmalige größere Unterſtützung zu erlangen, die ihnen 
natürlich nicht gewährt werden kann. 

In geeigneten Fällen ſind auch die Familien der in Haft befindlichen 
Männer unterſtützt worden. Es ſind ſechs ſolcher Familien in der Weiſe unter⸗ 
ſtützt worden, daß den Frauen für die Woche je 1 Pfd. Weizenmehl, 1 Pfd. 
Weizengrütze oder ein Packet Kaffeeſchrot und 1 Pfd. Hafergrütze gegeben wor⸗ 
den iſt. Zu Weihnachten haben dieſe Frauen je 2 Pfd. Fleiſch, 1 Pfd. Reis. 
1 Pfd. Pflaumen und 1/4 Pfd. Kaffee, und die Kinder etwas Pfefferkuchen und 
Nüſſe erhalten. Auch ift für die Beſchäftigung dieſer Frauen in der Weiſe 
geſorgt worden, daß einzelne Geſchäfte veranlaßt worden ſind ihnen Wolle 
zum Stricken zu geben. Hierdurch haben ſie ſich einen, wenn auch nur beſcheide⸗ 
nen, Verdienſt verſchafft. 

Von der Einrichtung einer eigenen Arbeitsſtelle hat auch im verfloſſenen 
Jahr aus den in früheren Jahresberichten dargelegten Gründen Abſtand ge- 
nommen werden müſſen. 

Wenn nun auch die Fürſorge für die entlaſſenen Gefangenen wie überall, 
ſo auch von unſerem Verein ihr Hauptgewicht auf die Beſchaffung von Arbeit 
legen muß, ſo kommen doch auch Fälle vor, in denen eine Unterſtützung durch 
Aufwendung von Baarmitteln unerläßlich iſt. Das den Entlaſſenen von der 
Strafanſtalt gewährte Geſchenk aus dem Arbeitsverdienſt iſt in der Regel nur 
ſehr gering, oftmals kaum hinreichend für die Reiſe vom Orte der Strafanſtalt 
bis hierher. Die Angehörigen, Frau und unverſorgte Kinder, haben während 
der Strafzeit des Verſorgers alles daran geſetzt, um den Unterhalt zu er⸗ 
ſchwingen. Das Werthvollſte der Wirthſchaft iſt verkauft oder verſetzt und 
häufig leben die Familienglieder ſchon getrennt bei Verwandten oder Bekann⸗ 
ten, da die Frau die Miethe für eigene Wohnung aufzubringen nicht im 
Stande iſt. Aus dieſen und ähnlichen Gründen ſind auch hin und wieder von 
unſerem Verein Entlaſſenen baare Unterſtützung zu Theil geworden. So wurden 
einem Kaufmann 12 Mk. und einem Arbeiter 10 Mk. zur Bezahlung der Miethe 
für den erſten Monat gewährt, damit die Familien wieder zuſammen wohnen 
und hierdurch die Möglichkeit zur weiteren Exiſtenz gegeben werden konnte. 
Einem anderen Kaufmaun wurde Reiſegeld von Danzig nach Bromberg in 
Form eines Billets 4. Klaſſe zum Antritt einer für ihn erwirkten Stelle gege⸗ 
ben. Auch einem Schneidergeſellen, welcher ein Krüppel war, wurde nach 
Verbüßung ſeiner Strafe Fahrgeld 4. Klaſſe bis in ſeine Heimath Königs⸗ 
berg i. Pr. gewährt. Eine Frau bekam nach der in Folge von Freiſprechung er⸗ 
folgten Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft 14 Tage Koſt und Wohnung, 
auch wurde dieſelbe, da ſie nicht im Beſitze eigener Kleider war, mit ſolchen 
vollſtändig ausgerüſtet, außerdem erhielt ſie Reiſegeld zum Antritt einer Stellung, 
wofür im Ganzen 58,60 Mk. bezahlt wurden. Für die Tochter eines wieder⸗ 
holt beſtraften und jetzt ſich wieder im Gefängniß befindenden Kaufmanns 
wurde eine Erziehungsbeihilfe von 30 Mk. gewährt. Die Mutter dieſes Kindes 
war ſchon vor Jahren geſtorben, das Mädchen wurde von einer Stelle in die 
andere gegeben, ſo daß große Gefahr vorhanden war. Namentlich die Stelle, 
in welcher Stadtmiſſionar Leu ſie fand, ließ das Schlimmſte fürchten. Sie 
wurde dem Aſyl in Ohra zur Erziehung übergeben und ift dadurch vor tiefem 
Falle bewahrt. 
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Beſonders groß war der Nothſtand bei einigen Angehörigen von gefange- 
nen Ehemännern im verfloſſenen Jahre. Abgeſehen von den oben erwähnten 
Darreichungen an Lebensmitteln, welche durch Vermittelung der Frau Leu 
erfolgten, mußten wir der Frau eines Arbeiters vier Monate hindurch eine 
baare Beihilfe von 6 Mk., alſo zuſammen 24 Mk. gewähren, da ſie lange Zeit 
kränklich und nicht im Stande war, ſich durch Arbeit etwas zu verdienen. Der 
Frau eines früheren Poſthilfsboten gaben wir eine einmalige Unterſtützung 
von 10 Mk., einer anderen Frau 10 Mk. zur Miethe. Hierdurch wurde er⸗ 
reicht, daß dieſe beiden zahlreichen Familien vor Obdachloſigkeit bewahrt blieben. 
Und endlich erhielt eine Frau 11 Mk. in Theilzahlungen von 6 und 5 Mk. 
als Beihilfe, da ihre drei Kinder an den Maſern erkrankt waren. 

Alle dieſe Fälle ſind in Betreff der Dürftigkeit und Würdigkeit durch Stadt⸗ 
miſſionar Leu geprüft worden. Wir müßten weit mehr geben, als uns im 
Laufe des Jahres für dieſen Zweck zur Verfügung ſtand. 

Mit den an anderen Orten unferer Provinz beſtehenden Gefängniß⸗Ver⸗ 
einen ſind wir wiederholt in Verbindung getreten. Der Putziger Verein hat 
auch im verfloſſenen Jahre einen Theil ſeiner Jahreseinnahme an uns abge⸗ 
führt. Wir ſprechen hierfür und ebenſo allen denen, welche unſere ſchwierigen 
Beſtrebungen in liebevoller und ſelbſtloſer Weiſe unterſtützt haben, unſeren 
wärmſten Dank aus. 

Ganz beſonderen Dank aber ſchulden wir dem verſtorbenen Herrn Stadk⸗ 
rath Petſchow und deſſen Söhnen. Letztere haben im Sinne und einem Wunſche 
ihres verſtorbenen Herrn Vaters Folge leiſtend in hochherziger Weiſe dem 
Verein die Summe von 1000 Mk. aus dem Nachlaß ihres Vaters überwieſen 
und ſo die Mittel des Vereins in dankenswertheſter Weiſe erheblich vermehrt. 
Herr Stadtrath Petſchow hat ſein lebhaftes Intereſſe für den Verein in dieſer 
edlen Weiſe auch über das Grab hinaus bethätigt und ſich ſo ein dauerndes 
Andenken in demſelben geſichert. Seinen Herren Söhnen hat der Vorſtand 
für ihre hochherzige Zuwendung ſeinen tiefgefühlteſten Dank ausgeſprochen, 
der auch an dieſer Stelle Namens des geſammten Vereins von ganzem Herzen 
wiederholt werden ſoll. 

Nach alledem kann der Verein, wenn ihm auch Enttäuſchungen nicht er⸗ 
ſpart geblieben find, doch auch auf viele ſchöne und zu weiterem Streben er- 
muthigende Erfolge zurückblicken. Wir dürfen Hoffen, daß es uns auch in Bue 
kunft durch Gottes Hilfe gelingen wird, die gemeinnützigen Beſtrebungen des 
Vereins mehr und mehr zu fördern und das Verſtändniß und die Theilnahme 
für dieſelben in immer weitere Kreiſe zu bringen. 


Danzig, im April 1899. 


Der Morftann. 
Namens deſſelben 


von Prittwitz und Gaffron, 
Erſter Staatsanwalt. 
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III. 
Jahresrechnung des Gefängniß-Vereins für 1898. 


১২১০৮ 
01010010118 am 1. Januar 1898 , . % 12165 
Beiträge der Mitglieder. „ 672,64 
Geſchenk der Herren Gebrüder i Dr. George ad b Gaichtsaſſefor Dito 
Petſchow . 2 „ 1000,00 
Zinſen von: 
Mk. 1800 — Bhagi igen 08 am 1. Juli und 
1. Dezember 189 Mk. 63,00 
y 1000 — 3 igen Pfandbriefen am i Juli und 
jj 31. Dezember 1898 . . „ 30,00 „ 98,00 
H Mk. 2182,23 
| 
N Ausgaben, 
IS Zahlung für die Frauenabtheilung . . ME 85,00 
| Unterſtützung entlaſſener Gefangenen und deren Familien 18720 
4 Abonnement auf: 
if den „Arbeiterfreund“ ee 
k „Kreuz und Krone“... ie 0 
ore gegen die Trunkſucht und 
Ri 0,94 PAROS A. 
IE রি ex das Sparkaſſenbuch Nr. 208643“ „ 300,00 
"| Remuneration an den Stadtmiffionar Leu für das 4. Quartal 
| 1897, das 1., 2. und 3. Vierteljahr 1898. . . „ 200,00 
| Unkoſten verſchiedener Art: \ 
ba Inſertionskoſten, RAN G MO zur General 
il verfammlung.. . . Mk. 15,20 
4 Inkaſſogebühren. u 46,50 
NB Druckſachen für 500 Jahresberichte 27777779710 
| Druckkoſten f. 1000 এসির r 7,00 
a Kanzleikoſten we 22712 
|. Depotgebühr M 10 


Botenlohn, Porto und kleine Auslagen S 1,90 „1218022 eee 
Bleibt Beſtand am 31. Dezember 1898 Mk. 1251,67 


4 Vermögensbeſtand. 


| 
GA Kaffenbeftand wie oben . af ve ee SEE 1291.67 
\ 31/2 kige Danziger Hypotheken. Pfandbriefe im Rominatwertte 005 
3½ %ige Weſtpr. Pfandbriefe im Nominalwertgůhe . a pe 20000 | 
3½ ige Weſtpr. Pfandbriefe im Nommalwertbe . . . . > . . „ 1000,00 
Sparkaſſenbuch Nr. 208643, Einzahlungswert hh „ 400,00 


Mk. 4451,67 
Danzig, 31. Dezember 1898. 


Wilhelm Sudermann. 
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IV. 


Mitgliederverzeichniß des Gefängniß-Bereins zu Danzig. 


A. 

1. Abegg, Geh. Sauitäts⸗ und 
Medieinalrath ie) 
2. Ackermann, Stadtrath 3 
3. Anger, Schloſſermeiſter 3 
4. Auernbammer, Prediger. 3 
5. Bail, Dr., Stadtrath . 3 
6. Berger, Commerzienrath . 5 
7, Berniche, 1111 5 
8. Berlowitz, F., Kaufmann 5 
9. Bertling, Buchhändler 3 
10, Bielewicz, Rechtsanwalt. . 5 
11. Biſchoff, Stadtrath. 3 
12. Blance, Landgerichtsrath. 3 
13. Boie, Superintendent. . 8 
14, Brandt, §., Couſul . 10 
15. Buhlers, Ober⸗Regierungsrath 3 
16. Burgmann, Gattlermeifter . 3 

17. Citron, Rechtsanwalt . . . 
18. Claaßen, Ad., Stadtrath. . 20 


. Dobe, Rechtsanwalt 
. Ehlers, Stadtrath . 
Farne, Dr, med. 
9. Gerber, Rechtsanwalt 
Finke, Profeſſor. A 
. Franck, Conſiſtorialrath 5 
Fuhſt, P MC 
3, Gall, Rechtsanwalt . 

Gibſone, Geh Commerzienrath 
b. Goeritz, Landgerihtsrath . . 
j, von Gofler, Oberpräſident, 


. Gronau, Georg, Kaufmann 
Henning, Gefängniß⸗Director 
9. Herzog, Zimmermeiſter . 

f এ „Oberſtabsarzt a. D. 
. Hoffmann, Prediger 
Hoffmann, Oberlehrer. : 
von Holwede, Reg.⸗Präſident 
. Sorc, Stadtrath . 

, Rafemann, 18517866488 
Karow, Bäckermeiſter : 3 


Claaßen, Alb., Commerzienrath 5 
. Cornelius, Landrichter .. 3 
Damme, Geh. Commerzienrath 10 — 
. Dafje, Dr., Stadtrat) . . . 
3. Davidfohn, Buft., Kaufmann 
. Delbrück, Ober⸗Bürgermeiſter 
Döblin, 
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47. Keruth, 7 6 
48. Kliewer, Frl. 2 
49. Kopſch, Frl. 2 
50. Köſtlin, Dr. med. . 3 
51. Kosmack, Stadtrath 5 
52. Kownatzki, Kaufmann 3 
58, Kreßmann, Conful. 3 
54, Kroehnke, Staatsanwalt 3 
55. Kruſe, Geh. Regierungsrath 3 
56. al a Director der 

Straßenbahn N 
57. Lachmann, Hermann 5 
58. Lafer, erich ae es, ° 3 
59. von Lente, command. General, 

Excellenz. 2 10 
60. Leu, Stadtmiſ ffionar ; — 
61. 1 0, ee Rechtsanwalt . 3 
e 1 
63. Malzahn, Dr., Prediger 3 
64. Mannhardt, Geſchwiſter 3 
65. Maul, Staatsanwalt 3 
66. Maurach, Dr., Qandrath . 5 
67. Meck bac, Stadtrath ME 3 
68. Mehrlein, Gerichtsaſſeſſor . 3 
69. Meyer, Conſiſtorial⸗Präſident 5 
70. Meyer, Staatsanwaltſchaftsrath 3 
TE, সি Rechtsanwalt. 5 
72. Mix, Conmerzienvath . 5 
73. Mix, Bonbonfabrifant . 5 
74. Momber, J., 8 5 
75. Münfterberg, Kaufmann. 3 


, Muscate, Alfr., Commerzien⸗ 


rath 5 
von Nieſſen, Marie, Rentiere 5 
. Rothwanger, Geueral⸗Conſul 3 

. Ditermener, Prediger . 3 
Em ভিআর 
thiis , € 

; Pawlowshi, Kaufmann 71506 
Ree ree Kaufmann . . ২ 12 
Pet Ka Dr., Gerichts i 
Aſſeſſor 6 


Pol „W., Kaufmann, Langführ 5 


35. von Prittwitz und Gaffron, 


Erſter Staatsanwalt. 5 


; s Sasi Beflerungsanftft 


Dub NE „10 


Rabe, Kaufmann Cure 7 63 
Reh bein, Apothekenbeſitzer 2 2 
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M 3 i ll, 
89. Reimann, Rechtsanwalt 5 — | 113. Sudermann, Raufmann . 10 — 
90. Rodenacker, Stadtrath 3 — 114. Suhr, Oberlehrer ; 3 — 
91. Rodenacker, Kaufmann 3 — | 115. Syring, Rechtsanwalt. 5 — 
92. Rovenhagen, Frau, Rentiere 5 — | 116. Zegmer, Suftigrath. . . 5 — 
93, von Riimker, Ritterguts⸗ 117. Tomaſchke, Rechtsanwalt, 
beſitzer, Kokoſchken 8 Pr. Stargard 5 — 
94, Sauer, Buchdruckereibeſitzer . 10 — | 118. Ernest ey Dr, „Sanitätsrath 10 — 
95. Schaefer, Kaufmann . 5 119. Trampe, Bürgermeiſter ; = 
96. von Schaewen, Landgerichts 120. Tummeley, Regierungs⸗Aſſeſſor 3 — 
2178 e 6— 121. 1 Dr., Staatsanwalt⸗ 
97. Scheffen, Paftor . 3 — ſchaftsrat h. „ 
98. Scheffler, Tiſchlermeiſter X 3 — | 122. Voigt, Stadtrat 3 — 
99. Scherler, Director 3 — 123. Vollbrecht, Rentier SO SZ 
100. Schienemann, Kaufmann 3 — | 124, Wallenberg, fen, Dr., Gani- 
101 Schopf, Dr. . . 3 = titśrath . „10 — 
102. Shuli andgerichtggeriite 125, Wanfried, Commergienrath „ud = 
11600 | 2: 6 — | 126, Weinlig, Dr., Prediger 3 — 
103. Geifert, Frl. . 8 — 127. Weiß, Rechtsanwalt 5 — 
104, Semon, Dr., Sanitätsrath . 6 — 128. Wendt, Commerzienrath. . 10 — 
105. Siemens Rentier 3 — 129. Weſſel, Polizei⸗Präſident 8 — 
106. Siewert, R., Kaufmann 5 — 130. Wiebe, Dr., Geh. Medizinal⸗ 
107. Silberſtein, Rechtsanwalt 5 rat . 8 — 
108. Spors, Pfarrer . 10 — | 181. Wölke, Kaufmann, Obra = 
109. Gteffens, Otto, Kaufmann 10 — 132. Willers, Regierungsrath . . 3 — 
110. Stobbe, §., Kaufmann 8 — | 488, Zimmermann, Frau Stadtrath 3 — 
111. Stobbe, Heinrich, Rentier 3 — | 184, Gefangnif-Berein Bubig. . 1/4 f. 
112. Stoddart, F. Be AE A Mitgl. 
rath . 3 — Beitr. 
te -- 
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Satzungen des Gefängniß-Vereins zu Danzig. 


Zweck des Vereins iſt: 


a. den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung durch Verſchaffung von Unter⸗ 
kommen und Arbeit oder auf ſonſt geeignete Weiſe die Möglichkeit zum 
redlichen Fortkommen zu verſchaffen, 

b. die ſittliche Hebung derſelben, namentlich der jugendlichen Gefangenen, 

c. die Einwirkung auf die Familien der Gefangenen während der Straf- 
haft der letzteren. 


Mitglied des Vereins iſt jeder, welcher ſich zur Zahlung eines feſten Jahres⸗ 


beitrages oder zu beſtimmter perſönlicher Thätigkeit für die Zwecke des 
Vereins verpflichtet; die Aufnahme erfolgt durch den Vorſtand. 


Der Vorſtand des Vereins beſteht aus einem Vorſitzenden, einem Stellver⸗ 


treter, einem Schriftführer, einem Schatzmeiſter und fünf Beiſitzern, welche 
letzteren, im Behinderungsfalle als Vertreter der Erſtgenannten fungiren. 
Beim Ausscheiden eines Vorſtandsmitgliedes iſt der Vorſtand befugt, ſich 
durch Cooptation eines Vereinsmitgliedes vorbehaltlich der nächſten General- 
Verſammlung zu ergänzen. 


Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins nach einer von ihm ſelbſt 


entworfenen Geſchäftsordnung und beſchließt insbeſondere über die Verwal⸗ 
tung der Gelder, nach Maßgabe der von der General⸗Verſammlung aufge- 
ſtellten Normen. 


„Zahlung aus der Vereinskaſſe hat der Schatzmeiſter auf Grund einer An⸗ 


weiſung von wenigſtens zwei Vorſtandsmitgliedern — zu welchen er nicht 
gehören darf — zu leiſten. Der Vorſitzende hat in dringenden Fällen die 
Befugniß, Zahlungen bis zum Betrage von 15 Mk. anzuweiſen. 


. Der Vorſtand wird von einer jährlich zu berufenden General⸗Verſammlung 


der Vereinsmitglieder gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. Der Vorſtand 
ift bei Anweſenheit von drei Mitgliedern beſchlußfähig. 


Jährlich wird eine General⸗Verſammlung abgehalten, welche mit abſoluter 


Majorität beſchließt. Dieſelbe iſt durch zweimalige Bekanntmachung in den 
von dem Vorſtand zu beſtimmenden Blättern zu berufen und zwar das 
letzte Mal mindeſtens drei Tage vor dem auberaumten Termin. Sie iſt 
beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen, wenn ſie ord⸗ 
nungsmäßig berufen iſt. 

In der General⸗Verſammlung wird über den Stand und das Wirken des 
Vereins Bericht erſtattet, die Jahresrechnung gelegt und nach Prüfung durch 
mindeſtens zwei von der General⸗Verſammlung zu wählende Mitglieder 
dechargirt, der Vorſtand neu gewählt und werden geeigneten Falls wichtige 
Fragen aus dem Gebiet des Gefängnißweſens erörtert. ; 

Eine außerordentliche General⸗Verſammlung hat der Vorſtand anzuberaumen, 
ſobald er dieſelbe für nothwendig erachtet oder zehn Mitglieder es beantragen. 
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